
 
 
 
 
 

 
 
 

Modernisierung  
(1980 – 1999) 

 
 
 

1980  Der 21. Juni wird in der Geschichte der Feuerwehr als besonderer Tag 

vermerkt bleiben. Das neue, moderne Feuerwehrhaus wird durch 
Bürgermeister OSR Josef Freihammer der Feuerwehr übergeben. Kosten des 
Baues: 5 Millionen Schilling. Das Haus wird durch Ortspfarrer Walter Dunkl 
eingeweiht, gleichzeitig wird auch ein neues Kleinrüst- und 
Kommandofahrzeug in Dienst gestellt.  

 

1981  Erste Kontakte mit der FF der Partnerstadt Alsfeld (Hessen) in Ulmerfeld-

Hausmening. Im September Gegenbesuch einer Abordnung des Abschnittes 
der Feuerwehren in der Bundesrepublik. Unsere Feuerwehr ist mit 10 Mann 
daran beteiligt.  

 

1982  Brand der Trockenanlage der Fa. Gebr. Wagner. 

 

1983  Großbrand am 18. Februar bei der Firma Anton Wagner (Rauscher). Die 

Feuerwehr steht von 09.35 Uhr bis 07.45 Uhr des nächsten Tages im Einsatz. 
In Flammen steht eine große Lagerhalle mit einem halben Dutzend 
Mähdreschern und 600 Tonnen Mais. Schadenssumme: 20 Mio. Schilling. 
Besuch einer Delegation des Vogelsbergkreises (BRD) in Ulmerfeld-
Hausmening.  

 

1984  Besuch der Feuerwehren der Stadt Amstetten im Vorgelsbergkreis (BRD). 

Höhepunkt des Besuches: Internationales Musikfest um den Deutschlandpokal 
in Alsfeld, an dem auch die Ortsmusik Ulmerfeld-Hausmening teilnimmt. 
Teilnahme der Feuerwehr Ulmerfeld-Hausmening bei Festzug anläßlich des 
Jubiläumsfestes des Musikvereines Ulmerfeld-Hausmening am 19. August. 
Dabei wird als Belustigung die „1. Damenfeuerwehr“ präsentiert, welches 
jedoch Folgen beim NÖ Landesfeuerwehrverband hat. 

 

1985  Ankauf der ersten 28 Melderufempfänger (Pipserl). Preis: S 75.000,--. 

Die Alarmierung erfolgt vom „Florian Amstetten“ (damals Krankenhaus 
Amstetten). 

 

1986  100. Jahresmitgliederversammlung mit Neuwahlen am 12. Jänner im 

Gründungslokal Gasthaus Lettner. Neuwahl: Kommandant: Eduard Gruber; 
Kommandantstellvertreter: Max Mairhofer. Anfang Mai müssen die 
Kinderspielplätze, aufgrund der Strahlenbelastung des Reaktorunfalls in 

 



Tschernobyl, gereinigt werden. Im Juni wird ein neues KLF Typ VW LT 35 von 
der Fa. Rosenbauer übergeben. 

 

1987  Ankauf eines hydraulischen Rettungssatzes, bestehend aus Spreitzer, Schere 

und Aggregat, von der Fa. Birgfellner in St. Pölten in der Höhe von S 114.000,-
-. Außerdem wird ein „Pipserlgeber“ um S 30.000,-- angekauft. Am 18. Mai 
prallen eine Arbeitsmaschine der ÖBB und ein Personenzug in der 
Stiefelmühle am frühen Vormittag zusammen. Drei Tote, einige Schwer-
verletzte sind dabei zu beklagen.  

 

1988  Der Wissenstest der Feuerwehrjugend findet bei unserer Feuerwehr statt. Eine 

Wettkampfgruppe nimmt bei der Kreisentscheidung im Vogelsbergkreis 
(Partnerfeuerwehr FF Alsfeld) mit sehr guten Leistungen teil. 

 

1989  Am 6. Mai findet der Abschnittsfeuerwehrtag und der Nassbewerb, am 7. Mai 

die Florianifeier und die Weihe der TLFA 4000 der BtF NAG Hausmening und 
der FF Ulmerfeld-Hausmening statt. Das neue TLFA 4000 ist von der Fa. 
Rosenbauer angekauft worden; Kostenpunkt: 2,5 Millionen Schilling (1/5 
wurde von unserer Wehr aufgebracht).  
Ankauf eines Kdo-Fahrzeuges Renault 21 Nevada, welches zu einem 
VORAUS-Fahrzeug umgebaut wird. 

 

1990  Ankauf eines Versorgungsfahrzeuges (LAST) von der Fa. Ford-Aiginger mit 

hydraulischem Kran. Am 1. März Sturmkatastrophe in weiten Teilen 
Österreichs. Von 04.45 Uhr bis 20.30 Uhr hat unsere Feuerwehr 59 Einsätze 
zu bewältigen. Am 24. Mai kommt es zu einem Großbrand bei der Firma 
Pertoldi. Von 04.33 Uhr bis 17.30 Uhr ist unsere Feuerwehr im Einsatz. 20 
Feuerwehren mit 294 Männern und 45 Fahrzeugen wurden benötigt. 

 

1991  Neuwahlen: Kommandant wird Leimhofer Franz, Kommandant-Stv. Furtlehner 

Johann sen. Am 2. und 3. August muss zu sämtlichen Hochwassereinsätzen 
in Amstetten ausgerückt werden. Die Feuerwehr steht rund um die Uhr im 
Einsatz. 

 

1992  Ankauf eines Sprungretters und 20 neue Helme (Deutscher Helm), AS-

Einsatzleitergerät, Überdruckbelüftungsgerät, Universalsauggerät und ein 
Sauerstoffbeatmungsgerät. 

 

1994  Im Mai wird ein brandschutztechnisches Pfadfinderseminar an zwei Tagen 

abgehalten. Im Juli findet erstmals ein Feuerwehrfest im Feuerwehrhaus statt. 
Eine neue Tragkraftspritze der Fa. Ziegler (TS 12) wird angekauft. 

 

1995  Am 9. Juli Eröffnung des Feuerwehrhauszubaues, Kostenpunkt: 7 Millionen 

Schilling. Der historische Festzug 1000 Jahre Ulmerfeld wird abgehalten. 
Unsere Wehr nimmt „historisch“ daran teil. 

 

1996  Neuwahl: Kdt. Leimhofer Franz, Kdt-Stv. Furtlehner Johann jun. Am 8. Juni 

wird beim Kreisentscheid des Vogelsbergkreises in Alsfeld das „Eiserne“ 
Feuerwehrleistungsabzeichen abgelegt. 

 

1997 Hochwasserkatastrophe in einigen Bezirken Niederösterreichs. Unsere 

Feuerwehr wird als Teil der FuB-Bereitschaft des Bezirkes Amstetten im Raum 



Böheimkirchen eingesetzt. Schwerer Verkehrsunfall auf der B121 um ca. 
16.00 Uhr. Drei Personen aus einem PKW werden getötet. Die Verwaltung 
erhält ein neues Feuerwehrprogramm – Notruf 122.  

 

1998 Am 12. September findet ein „Tag der offenen Tür“ statt. Im und rund um das 

Feuerwehrhaus findet eine kleine Feuerwehrmesse statt. Am 4. Oktober 
kommt es um ca. 05.00 Uhr zu einem Kleinbrand in einem Einfamilienhaus am 
Teichweg. Durch ein gezieltes Vorgehen des AS-Trupps kann der Mann 
gefunden und der Rettung übergeben werden. In den Abendstunden des 27. 
Dezembers kommt es aus ungeklärten Ursachen zu einem Großbrand bei 
einem vermieteten Lager bei der Firma Pertoldi. Der Einsatz dauert bis in die 
Nachstunden des nächsten Tages hinein.  

 

1999 Ehemaliger Hauptmann der FF Ulmerfeld, RR Josef Kräftner, wird zum 

Ehrenkommandant ernannt. Schwerer Verkehrsunfall mit drei PKWs auf der B 
121 am 7. März um ca. 21.15 Uhr. Menschenrettung mit Hydraulischen 
Rettungsgerät gemeinsam mit der FF Amstetten. 
Am 20. Mai um ca. 20.55 Uhr schwerer Verkehrsunfall zweier Kraftfahrzeuge 
auf der B 122 auf der Kreuzung bei der Fa. Schirmbrandt. Beide Fahrer 
müssen mittels hydraulischen Rettungsgeräten aus den Fahrzeugen gerettet 
werden.  

 
 


